
Hohe Performance durch Archivierung
Mit Einführung des elektronischen Nach-
richtenaustauschs zwischen den Melde-
behörden hat sich die Anzahl der zu 
speichernden XMeld-Nachrichten enorm 
erhöht. 

Um den Umgang mit dem hohen Nach-
richtenaufkommen für Mitarbeiter kom-
fortabel zu gestalten bietet OK.EWO die 
automatisierte Archivierung der XMeld-
Nachrichten.

Der Grundgedanke: Je länger eine bear-
beitete XMeld-Nachricht im Nachrichten-
korb liegt, desto unwahrscheinlicher ist 
es, dass diese im Tagesgeschäft noch be-
nötigt wird. Es liegt also nah, die große 
Anzahl bereits bearbeiteter Nachrichten 
zu archivieren.
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OK.EWO – XMeld-Nachrichten archivieren

Bürgerservice

Sie haben immer nur die aktuellen Nachrichten im ``
Zugriff
Nachrichten bleiben trotz Archivierung vollständig ``
erhalten
Langfristig hohe Performance von OK.EWO``

Ihre Vorteile auf einen Blick

Stufen der Archivierung
Stufe 1: Nachrichten in OK.EWO archivieren
In einem ersten Schritt werden die bearbeiteten XMeld-Nachrichten nach einem individuell zu konfi-
gurierenden Zeitraum in Archivpakete verpackt. Die Nachrichten, für Sie weiterhin im Nachrichtenkorb 
sichtbar, erhalten einen Verweis auf das entsprechende Archivpaket.
Stufe 2: Nachrichten auslagern
Optional können die Archivpakete komplett aus der Datenbank ausgelagert werden, um so die 
Performance von OK.EWO weiter zu steigern. Ist es dennoch notwendig auf eine Nachricht aus dem 
Archivpaket zuzugreifen, können einzelne Pakete entpackt und wieder in OK.EWO integriert werden.
Stufe 3: Nachrichten löschen
Nach Ablauf der jeweiligen Löschfristen können Archivpakete komplett aus dem System gelöscht 
werden. So werden Hardware-Ressourcen gespart.

Müssen Sie dennoch auf einen bereits 
archivierten Fall zugreifen? Kein Problem: 
Nachrichten können jederzeit sicher aus 
dem Archiv geholt werden.


